
  EINWOHNERGEMEINDE MATTEN b. I. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 3800 Matten, 7. Oktober 2009 
 
 
 
 

Aus den Verhandlungen des Gemeinderates und 

der Kommissionen  

 

Der Gemeinderat bzw. die Kommissionen be-

fassten sich mit folgenden Geschäften:  

 

 

Voranschlag 2010 

 

Der Voranschlag für das Jahr 2010 schliesst bei 

Aufwendungen von total Fr. 17'295’845 und Erträ-

gen von total Fr. 16'998’870 mit einem Aufwand-

überschuss von Fr. 296’975 ab.  

 

Das Eigenkapital betrug per 1.1.2009 Fr. 

1'724'412.49. Der budgetierte Aufwandüberschuss 

für das Jahr 2010 kann durch das vorhandene Ei-

genkapital gedeckt werden.  

 

Die wirtschaftliche Lage wirkt sich auch in Matten 

aus und die Prognosen für das Jahr 2010 wurden 

entsprechend angepasst. Die Jahresrechnung 2008 

und die aktuellen Prognosen für das Jahr 2009 und 

2010 bildeten die Grundlage für den Voranschlag 

2010. Bei den Einkommenssteuern der natürlichen 
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Personen wurde deshalb lediglich mit einem Zu-

wachs von 2% gerechnet.  

 

Der Voranschlag für das Jahr 2010 basiert auf fol-

genden Steueranlagen und Gebühren: 

 

Gemeindesteueranlage 1.8 (unverändert) 

Liegenschaftssteuer 1.5 ‰ des amtlichen Wertes (unverändert) 

Hundetaxe Fr. 100.00 (unverändert) 

Abwassergebühr Grundgebühr Fr. 100.00 exkl. MWSt pro Woh-

nung und pro Betrieb, zusätzlich Fr. 2.00 exkl. 

MWSt pro Kubikmeter Wasserverbrauch / Ab-

wasseranfall (unverändert) 

Abfallgebühr Grundgebühr: 170 % des Grundgebührentarifs 

(unverändert) 

Containerplomben 800 l: Fr. 29.00 inkl. MWSt 

(unverändert) 

Sackgebühren und Marken für Sperrgutabfuhr 

gemäss Preisbildung Abfallentsorgungs-AG 

(AVAG) 

 

Der Gemeinderat wird der nächsten Gemeindever-

sammlung beantragen, den Voranschlag mit den 

oben erwähnten Steueranlagen zu genehmigen.  

 

Der detaillierte Voranschlag und der Finanzplan 

können bei der Finanzverwaltung Matten kostenlos 

bezogen sowie auf der Homepage unter 

www.matten.ch eingesehen werden.  

 

 

Tagesschule 

 

Aufgrund der Teilrevision des Volksschulgesetzes 

per 1. August 2008 sind die Gemeinden bei genü-

gender Nachfrage verpflichtet ein Tagesschulange-
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bot anzubieten. Eine genügende Nachfrage ist dann 

gegeben, wenn ein Modul mindestens zehn Anmel-

dungen aufweist. Den Gemeinden wurde eine Um-

setzungsfrist von zwei Jahren gegeben. Die im 

Spätherbst 2008 durchgeführte Elternumfrage hat 

einen Bedarf für verschiedene Module ergeben.  

 

Die Tagesschule soll in den vorhandenen Räumen 

der Schule Matten integriert werden. Gemäss Kos-

tenzusammenstellung belaufen sich die Investiti-

onskosten auf Fr. 46'000 und die jährlichen wieder-

kehrenden Kosten auf rund Fr. 150'000.--. Demge-

genüber stehen jährliche Einnahmen aus Elternbei-

trägen und Beiträgen aus dem kantonalen Lasten-

ausgleich von momentan rund Fr. 124'000.--. Bei 

genügender Auslastung der Module könnte die 

Rechnung sogar kostendeckend abgeschlossen 

werden.  

 

Auf Antrag der Schulkommission hat der Gemein-

derat beschlossen, die Tagesschule ab 1. August 

2010 anzubieten. Der Gemeinderat wird das Ge-

schäft der nächsten Gemeindeversammlung zur 

Beschlussfassung unterbreiten. Am Dienstag, 1. 

Dezember 2009, 19.30 Uhr, findet im Schulhaus 

Moos, Singsaal, eine Informationsveranstaltung 

statt.  

 

 

Lehrstelle  

 

Die Lehrstelle als Kauffrau/Kaufmann in der Ge-

meindeverwaltung Matten ab 1. August 2010 wurde 

vergeben an: 

• Feuz Milena, Unterseen. 
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Bödeli Bibliothek 

 

Als neuer Delegierter der Gemeinde für die Bödeli 

Bibliothek hat der Gemeinderat folgende Person 

gewählt: 

• Kaspar Studer, Baumgartenstrasse 1.  

 

 

Boss-Scheune 

 

Aufgrund einer Anfrage des Dorfvereins wurde be-

schlossen, betr. künftige Nutzung der Scheune in 

der Hofstatt (Boss-Scheune) ein Konzept zu erar-

beiten. Die WTK-Kommission wurde beauftragt, das 

Konzept zu erarbeiten und eine Bedürfnisabklärung 

bei den Vereinen vorzunehmen.  

 

 

Herbstsammlung 

 

Auf Antrag der Sozialkommission hat der Gemein-

derat beschlossen, den Verein für das Alter (Pro 

Senectute) bei der Herbstsammlung 2009 zu unter-

stützen, indem die Unterlagen von der Gemeinde 

an alle Haushaltungen verschickt werden. Für den 

Verein ist es wichtig, dass in allen Gemeinden ge-

sammelt wird, damit das Angebot und die Unter-

stützung zugunsten der älteren Bevölkerung im 

Amtsbezirk Interlaken weiterhin aufrecht erhalten 

werden kann.  
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Baubewilligung 

 

Es wurde folgende Baubewilligung erteilt: 

 

• Egger Gertrud, Waldeggstrasse 4; Erstellen ei-

nes Autoabstellplatzes, Parzelle Nr. 507.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Für weitere Auskünfte: 
 
Peter Erismann, Gemeindeschreiber, Matten. 
Telefon-Nr. 033 826 50 31. 


